
Mal-Jiachkirhten aus oerj 
alten Hei-noth. 

Fee-sind 
Hist-km stand-ums 

Berlin. Wie ini internationalen 
Gelegraphischen Verlelir, so ist mich in 
dein nnlangst vollstandig erlssneten 
deutsch-französischen Fernsvrechvertehr 
die sranzosische Sprache die Dienst- 
sprache. Fnr den Tienft im Fernzintmer 
des Stadtsernsvrechnintez l in Berlin, 
das diesen Verkehr vermittelt, sind ncnn 

Gehilsinnen bestellt, die zum Theil alsz 
Lehrerinnen oder Crzieherinnen in 
Frankreich oder der si.inzosischen 
Schweiz gelebt haben nnd sitnnntlich der 
sranzlisiichen Sprache vollkommen mäch- 
tig sind.-—Tie langite Straßenhahns 
linie GroßiBerliitg, die verhungerte 
Linie Brip-"Tegel, hat tiirzlich den Ver- 
kehr ausgenommen. Fiir die Fahrt aus 
der 22 Kilomater langen Strecte werden 
30 Pfennige berechnet-Der itti Jahre 
alte Dachdecker Wilhelm Michel tonrde 
in seiner Laube als Leiche ausgefunden 
Der Tod war anscheinend durch Erdross 
selung eingetreten. Als Thater ist der 
39 Jahre alte Kutscher Leschinsii ver- 
haslet worden«-Eint Alter von 65 Jah- 
ren starb der tönigliitie Kannneisiinger 
Franz Bep. Er gehorte dein Berliner 
Opernhaus seit nielir als 40Jahren an. 

Rathenoto Nenlich ist das 100- 
jährige anilanin der optischen Jn- 
dnstrie in Rathe-now festlich begangen 
worden. Tie ontische Industrie wurde» 
im Jahre 1800 in unserer Stadt durch 
den Prediger Dnnter eingeführt, dem 
ein Denkmal gesetzt wurde. Die Rathe- 
naroer Industrie hat sich einen Weltrus 
erworben. 

Soldin. Jni April d. J. wurde 
der Modellsteher Max Wols ans Bern-« 
stein zu sieben Monaten Gefängniß 
und stins Jahren Ehrverlnst tier- 
urtheilt. Er sollte einer Grasin eine 
kostbare Taille unterschlagen haben. 
Unlangsi isi das Kleidunggstiick wieder 
zum Vorschein gelonnnen. Ein Dienst- 
mbdchen hat das Objekt gesunden. Das 
Verfahren wurde wieder aitiaenornmen 
unb Wolf auf Antrag des Staats- 
anwalts freigesprochen » 

provin- Dann-wes 
D a n n ove r· Jn einem Geschäfts- 

hanse in der Kanalttraße ernlodirte ein 
dem Kaufmann Wind gehörendes Faßt 
Petrotenni, so daß die Flammen sofort 
im Trenmiiltante l;achschlugen. Bei der» 
entstehende-i Verwirrung sprangen zwei 
Kaufleute ans einem Fenster der ersten 
Etage. Der Kaufmann Henmann erlittk 
einen doppelten Beinbrueb, der Kauf-s 
monn Cateniobn einen einfachen Bein-i 
bruch. Ein lttianrigeö Mädchen, das« 
ans einem kisenfter des dritten Stockes 
auf das Steinznlafter sprang, erlitt 
ichtvere innere Verlesungen.» Der Brand 
wurde getofrtn 

N o r d e r n e y. Nordertteu, das älteste 
deutsche Seel-na, das in biefem Sommer 
sein leabrineH Bestehen feierte. befin- 
det fich«in Dottfter Bllttltr. Selbst die 
Pariier Weltattsstellungp von deren 
Zugtraft tncn einen ungünstigen Ein-H 
fluß auf die Saiion befnrchtete, tonntei 
dem regen Besuche des berrtichen Bades 
teinen Abbruch thun. tinrzlicb wies die 
Babelifte l·t,00tt Besuche-r auf. 

vier-ins gessen-Unkrau. 
Gersfeld Tie Wittwe Maria 

Bleuel feierte ihren los-. Geburtstag 
Die alte Dame ift seit 1868 auf beiden 
Augen blind. Sonst ist fie aber noch 
urgesnnd, ißt regettnafig, lchtaft gut 
und trintt täglich 25 Maß Bier. 

De r tsfe l b. Zum Zeitvertreib ver- 

gnügten lich auf dem Arbeits-platzt eines 
Baunnternehmers zwei junge Leute 
damit, mit einem alten Gewehr nach 
einem Brett zu schießen. Beim dritten 
Schuß machte der eine der Schlinem 
als er abdrltctte, eine unglückliche Wen- 
dnng und schoß den in der Nähe stehen- 
den 22 Jahre alten Johann Stoßton 
ans Friedlog mitten in's Herz. 

W ie S b a d e n. Der Sanitatgratls 
Müller, eine Autoritat auf dein Gebiete 
eleltrischer Behandlung, ift ins Alter 
von 64 Jahren gestorben. 

Provinz Damm-ten 
S lettirn Jn einzelnen Theilen der 

Provinz Pontmern tritt die tirenzotter 
noch in »Musik«-then Nin-neu unf, So 

wurden int Jahre 1899 allein in den 
landlichen Ortschaften des Kreises Flam- 
ntin 1174 dtelek Uleptilien getödtet nnd 
elngellefekl, an Prämien wurden Ell-l 
Matt dufttt gezahlt. Jm Jahre 1900 
waren th vor Kurzem schon 313 Stück 
abgeliefert worden. 

Detnntin. Jnt Wuttenfelder Ge- 
hölz wurde vor cikcn ZU vJahren itn 
Lebelet See eln Forltleheling des 
Wastenfeldek Foeithoscsö als Leiche anf- 
gefnnden, ohne dnfz es trop elfklger 
Nachforschungen gelungen ware, den 
Schleier des Geheintnisses zu lüften. 
Kützlleh wurde nnn von oent Arbeiter 
Lunou aus Gromip zur Anzeige ge- 
bracht, daß ihm vor mehleken Jahren 
der Arbeiter Kober aus Sulsdokf et- 
tlaet habe, seinerzeit von dein Jäger- 
lelnling lnt Rübenfelder Gehölz beim 
Wiloetn betroffen worden zn lein. Um 
nun nicht ektnppt zu werden, habe ek 

den jungen Mann erdkoilelt nnd als- 
dann dte Leiche tn den See geworfen. 

provlnk Pol-m 
Polen. Nach oee Beendigung der 

dlesiahclgen kzosntnetfetlen tft in der 
Stadt Polen an allen Mittel-, Bitt-get- 
und Voltsfchulen oec bisher den Polen 
tn bolnllcher Sprache ertheille Nell- 
glonltunteetlcht—die Untekftufe ausge- 
notntnen—-anlgehoben worden, to daß 
auch dte politischen Kinder den Reli- 

Konsum-nicht in deutscher Sprache er- 

·-- ,,-... 

Budfin. eDer Zimmermann Kreuz 
ab auf die Ehesraa des Lehrers Kelm 
n Wisehinhanland aus Rache einen 

Revolversehnsz ab nnd traf fie in die 
Brust. Der Attentitter ist derselbe, der 
vor vielen Jahren einen Förfier in 
Wifchin -inichos;, wofür er 15 Jahre 
thchthani verbtißt hat. Kreuz befindet 
sich in Haft. 

Arm-ins Qsiprknljem 
Kdnigsverg. Bei den diegjähi 

riaen Flugnbnngen der MilitiirsBriefs 
taubenflation in Königs-betet find in 
etwa ieehs Wochen rnnd 200 Brieftans 
ben verloren gegangen. Dieser Verlust 
iit, wie die tianfigen Verwundungen 
znriietgeiebrter Tauben beweisen, durch 

! die in diesem Jahre befonderö zahlreich 
vorhandenen Raubvögel verursacht wor- 

» den. 
L ötzeik Ein Blitzstrahl fuhr in das 

Haus des Schuhmachermeiiters Nanjols 
in Schwindet-i nnd traf ein im Bette 

liegendes Kind desselben, welches auf 
der Stelle todt war, mährend zwei 
andere in derselben Stube befindliche 
Kinder nnr eine augenblickliehe Betau- 
bnng erlitten. » 

provisi- Welkprmsiew 
Tanzng Nach Verübung von 

Dopotheiensrhwindeleien in Höhe von 
etwa i,5l)t),l)(ilt Mart ist der 50·ähtige 
Schnhivaarenfabrilant nnd Hund- 
fiiielsspeknlantW. Berlawig flüchtig ge- 
worden. Wegen betritaerifchen Ban- 
terotteiz hat Berloiviiz bereits U Jahre 
Zinhthaus hinter fich. 

Dirfchan. Ja dem benachbarten 
Dorfe Baldan hat sieh dnreh Niederlas- 
fung einer Schaar non mehreren hun- 

Hdert Störchen, die ans den nahe dein 
J crte gelegenen großen Wiesen nnd ani 
«den Feldern reiche Nahrung fanden, 
seine wahre Landplage herangebildeL 
HFaft ani jedem Strohdach des Dorfes 
befinden sieh mehrere Nester niit alten 
nnd innan Lanaichniibeln. 

Meinprovinh 
Eisen Der Gemeinderoth von 

Altendorf hat ten Cingeiueindungsvers 
Itrag mit Eisen einstimmig angenom- 
men. Allendorf ist die größte preußische 
Landgemeiude, es hnt fis-um« Einwoh- 
ner, von denen 18,500 den liriipp’schen 
Kolonien angehören. 

M. s G l a d l) a ch. Unlüngst wurde 
das städtisrhe Elelirizitiitswert einge- 
weiht. Jin Anschluß hierun ist eine 
umfangreiche Ausdehnung des Nepeå 
der eleitrischen Striikenlgahnen im 
M.-Glodbacher Jndnslrielseziri geplant. 
Schon jth hat iirh der Verlehr ouf den 
elektrischen Straßenhahnen des Beziries 
gegenüber deinienineu onfrien friihereu 
Pferdebohnen nin Im Prozent gehoben. 

N e infrhr i d. liielieiiner Routinet- 
zienrnth Karl Friedrichs hat aus Anlaß 
seines 7li. litehurtcthkk fur gemein- 
niitzige nnd niohlthotige Zwecke ZUJiW 
Mart zur Verfügung gestellt. Davon 
sollen ist-M Mart sur bedurftige Bete- 
rnnen ans- den Feldzugen von 18434, 
lslth 1870 nnf 1871 und deren Din- 
terbliehene verwendet werden« Seiten-s 
der Stadt wurde Friedrich-Z das Ehren- 
biirgerrecht derlieheu. 

Provinz Herr-i ken. 

ErfurL Auf Veranlassung des 
Kaufmanns Philipp Heinrich in ziorlss 
ruhe wurde dort der lsileutmhnselretor 
Thiemener verhaftet· Legterer war on 
der Dunpttofse der Eifenbohnrireition 
Erfurt angestellt, hatte l92,000 Mart 
unterschlageu nnd war dann durch- 
gebrannt. Für die Feltnahme Thie- 
ineyers war eine Belohnung in Höhe 
von 3000 Mart ausgesch 

Wernigeroor. Der Kellner 
Manslchle brachte durch drei Revolvers 
fchülse seiner Braut schwere Verlegungen 
bei nnd tödtete lich seldst durch einen 
Schuß in die Schläfe. 

Its-win- Hei-leisten 
Breslu n. Die endgiltige Feststel- 

lung der Entiviirse zuni Unilsan uno 

zur Doherleguim der nlten Breslnuer 
Verbindungslsuhu ist nunmehr in der 

Ministeriulintiach erfolgt. Die Verdini 
gung der Arbeiten soll deninochft vor 

sich geben. 
G r ii n berg. Jn der Braunlohlens 

grube Krug von Nidda wurde der 
30johrige Bergnianu Heinrich non 

herahfullenden Kohlenstiirieu lo unglnets 
lich getroffen, daß er bedeutende Quel- 
lchnnaen nnd innere VerlennnaenerliiL 
denen er bald erlag. 

R a dzion la n. Anhier brach durch 
Funlen eines vorüberiahrenden Eilen- 
babnznges Feuer ang. durch welche-J 
85 Donier nnd Nebengebcinde irr Asche 
gelegt wurden. 

Provinz Fett lautes-spoan 
Flensb u rek. Hm Torie Obirnp 

brach im Dank eine-J Arbeiters in dessen 
und ieiner Frau Anwesenheit Feuer 
aus- Drei in der Wohnung zurück- 
gebliebene Kinder im Alter von einen 
balben bis vier Jahren erhielten, bevor 
hilfe lam. 

provin- Ali-Malen- 
Bochum. Der Pralnrist der die- 

ligen Filiale der Eiiener lireditnnftalt, 
Laniierz ichoß sich aus einem Mevclver 
srvei Angeln in den Kopf nnd blieb ans 
der Stelle todt. Laujfer liatte in Folge 
von lieberarbeitung in lepter Zeit wie- 
derholt Spuren von Geisteögeitbrtbeit 
gezeigt. 

L ii d en l cheid. Der Bürgermeister 
Dr. Jolnich überreichte der Frau Wilh. 
Schreiben die seit tm Jahren in der 
Fabril von Wilhelm Berg thatig ge- 
wesen« die von der Kaiierin berliehene 
goldene Verdienstbroiche. Der Gotte 
der anilarin hat das gleicheJubiliium 
bei einer anderen Fabrik gefeiert, und 
sein Art-der steht ebenfalls 50 Jahre bei 
der erstgenannten Fabrik in Arbeit. 

Fuchse-m 
Dresden. Fii1«da-Jiiiet)siiche Feuer- 

löschwesen sind iu- vsrgangeneu Jahre 
eirca 4sfill,(l00 Mart als-J sachsischen 
Staatåtatsen auszgexsrlien worden. An 
Sprigcndraniipn und Belohnungeu siir 
Dilseleislung winden BUT-ils Mart ge- 
wahrt, an Beihilfen zu den Kosten des 
örtlichen Feuerloichwesens sl3,502 
Mart, zur Anschafsung von Spriven 
u. s. w. an 26 Gemeinden 22,800 
Mart. 

Beneven- Der 50 Jahre alte 
Schneidemiilter Diltrich, welcher erst vor 

einigen Wochen seine Eheirau durch den 
Tod verlor, glitt in der Nacht aus der 
Treppe aus und sliirzle 17 Stufen 
hinab. Der Tod trat sofort ein. 

H a i n ich e n. Der Technitumshau, 
slir 500 Absolventen augreichend, ist 
jüngst vollendet worden. Mit dem Cin- 
richten der Prattilen für Elettrotechnit 
fund Maschinenbau wird in nächster 
Zeit begonnen- 

Loschwiy. Die Bergschwebebahn 
von Loschwiv nach der Rochwiser Höhe, 
die erste derartige Anlage in der Welt, 
ist jlingslhin dem Verkehr iidergeben 
worden. 

P la u e n. Jn Folge der chinesischen 
Wirken besindet sich die Textilindustrie 
deg Vogtlandes gegenwärtig in einer 
recht gedriirlten Lage· Allerwärtö stehen 
in den Elablisiements Lohntiirzung 
und Arbeitszeiireduzirung aus der 
Tagesordnung 

Treuen. Der Maurer Schrot in 
Weißensand sliirzle iich in die Flammen 
eines brennenden Hauses nnd wurde 
schwerverlekzl herausgezogen. Da Schrot 
in dem niedergebrannten Hause ge- 
wohnt hatte, so war von verschiedenen 
Zuschauern des Brandes der Verdacht 
ausgesprochen worden, Schrot könne 
das Feuer verursacht haben, um Rache 
an den Hauswirthen zu iibeu. Als 
Schrot dies hörte, machte er den er- 

wähnten Selbstinoroversuch. 

Fsäriusifese sinke-. 
Dildbu r·ghausen. Zum Dial- 

tor des Technilums Hildburghausen 
wurde der sritherige Lehrer der gewerb- 
lichen Fachschnlen der Stadt Köln, Jn- 
genieur Max-Tolle, ernannt. Das Tech- 
nilum wurde vor 14 Jahren durch den 
verstorbenen Direktor Nathle in Sou- 
dershauseri gegründet und zahlte im letz- 
ten Jahre zusammen 1486 Schüler. 

K o b u r g. Jrn benachbarten Orte 
Tiischnig erschlug mit einem Hammer 
der Korbmacher Ad. Heinrich Weiß 
mann aus Konlurrenzueid seinen Bru- 
der Heinrich aus ossener Straße. 

S a l z u r g e n. Bezüglich der schon 
seit Jahrzehnten schmebenden Frage der 

gerstellung einer Bahnverlrindung 
alzungen-Vacha-Hiinield, durch welche 

die an werthvollen Rohprodutten reiche 
Nordrhön dem Verkehr erschlossen wir- 
ist nunmehr zwischen Vrenkzen nud 
Sachsen-Weimar eine Vereinbarung ge- 
trossen worden, nach welcher Preußen 
die ichmalsnuri e Feldbahn übernimmt 
und deren der »Ur-tm entlang laufende 
Strecke Salzuugensticha in eine nor- 

inalspurige umbaut. Gleichzeitig stellt 
Preußen im Anschluß an dieselbe die 
gesanunten, ungefahr 65 Kilometer 
langen nornmlipurigen Linien Vacha- 
Berla a. AL-(iiterstnngen, Bache-Eiter- 
seldsdlinseld und EiterseldsGeisa her. 

Freie Htödte. 
Damburg Die Protestversaiums 

lungen in Hamburg und Umgegend 
gegen die Worte, welche der Kaiser in 
Bremerhaven iiber die Hamburger 
Werstarbeiter gesprochen« haben lepthin 
begonnen. Jn einer von mindestens 
4000 Personen besuchten Versamm- 
lung, in welcher Reichstagsabgeordneter 
Dies reserirte, wurde mit Entwinden- 
heit gegen die Behauptung, als seien 
die Arbeiter vaterlaridlog, Einspruch 
erhoben und dieser Vorwurf vielmehr 
den die Aussperrung derhangenden 
Werstbesipern gemacht. welche allein die 
Schuld trügen, wenn die Trangports 

»schisfe hier nicht fertig gestellt werden 
"tonnten. Die Versammlung nahm eine 
Resolution an, die mit den Worten 
Tschlosu »Die Versannulnng spricht die 
Erwartuan meet dncr tm- Dentsrbs Kni- 

ser, sobald er den wahren Thatbesland 
ersahrt, den Hamburger Arbeitern eine 
Ehrenerllarung gibt nnd das gespro- 
chene Wort zuriickninnirt.« 

Bre ni e u. Der neue deutsche Knbels 
dampser »v. Podbielsli« hat die Be- 
siiininnng nirchlshina erhalten, um dort 
in Thatigleit zu treten. lsr stach letzter 
Tage von Nordenluun in See. 

Lii deck. Zwei hiesige Bausirmen 
hatten den Austrag erhalten, lU respek- 
tive 20 Gebetnde zur Ausnahme von je 
54 Pferden iiir die deutschen Truppen 
in China fertig zn stellen. Der Austrag 
wurde lepter Tage erledigt. Aus dem 
Kanalwege wurden die wieder ausein- 
andergenonimenen Barsaelen nach Hain- 
burg verschisst, uni dort aus einen gro- 
ssen Danrpscr verladen zu werden, der 
nach Talu in See ging. Jnsgesanimt 
handelte es sich um die Lieserungdvn 
H» derartigen Gebäuden. Auch in 

jAltona waren derartige Gewerbetreis 
Ebende mit Liesetung gleicher Stalle be- 

ltraut wurde-L 

Aventin-. 
lesle let li. Der Landwirth Büsing 

in Dalizver lmt einen erwachsenen Sohn- 
de-: schon längere Zeit mit Krankheit 

»del;astet ist, und nin die Krankheit zu 
ibanuem sprachen Zigeunerinuen bei 
Hilan vor. Nach allerhand inystischen 
ICereiudnien verlangten sie schließlich von 
,Biising, daß ee den Schlüssel zu den 
JSchranL worin er sein Geld verwahrte, 
zan einein bestimmten Ort niederlegen 
isolie. Hier niiisse der Schlüssel vier 

— »s-- — 

Tage und Nächte liegen bleiben, falls 
die Bespretth der Kraulheit von Er- 
folg sein saue. Blisiug ließ sich zur 
Herausgabe des Schliissels verleiten. 
Kaum hatte er jedoch denselben aus der 
band gegeben, als er von einein mäch- 
tigen Drang zum Schlaer befallen 
wurde. Als er aus der Betäubung er- 

wachte, waren die Zigeunerinnen ver- 

schwunden und mit ihnen das im 
Schrank aufbewahrte Geld. 

» 
Unwetter-H 

Gilstr ow. Von der Strafkamrner 
wurde der Kaufmann Johann Aschuer, 
der im Jahre 1898 nach Verübsng 
schwerer Wechselftilschnngen im Betrage 
von 10,200 Mart von hier flüchtig nnd 
in New York berhaitet wurde, zu drei 
Jahren Zuchthaug und siiuf Jahren 
Chrverlust verurtheilt. 

Yraunftsweith Einhalt 
B r a n u ich w e i g. Der Begründer 

und frühere Vorfigende des Allgemei- 
nen deutschen Sprachvereins, Mu- 
seumsdireltor Professor Dr. Herinann 
Riegel, ist, 67 Jahre alt, gestorben. 

Gernrode. Neulich wurde der 
Fernsnrechverlehr zwischen Berlin und 
Gernrode eröffnet. Die Gebühr für ein 
gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer 

Orokyerzagthiun Helferi. 
Da r rn it a dt. Hierorts wurde eine 

große Falschmiinzerbande ver-haftet. 
Dieselbe hatte falsche 2-Markstiicte in 
ganz Siiddeutschland verbreitet. 

Gaualgegheinn Unterhalb der 
Statiou Gaualaegheim wurde der dort 
postirte Vahnwarter Albert Koch aus 

Niederiugelheiui vcu «nein Eisenbahn- 
zugeiiberfahren Der ugliictliche starb 
nach drei Stunden. 

M ain z. Der 27 Jahre alte Cis- 
hiindler Metteu erschoß im stteiner 
Nie-ih- seins Noli-hier« sieh mich solbss 

zu erschießen, fehlte ihm der Muth. Er 
stellte sich hier der Polizei-Beim An- 
streichen deg Innern der Bahnhosshalle 
stürzte der Zijahrige Anstreieher Karl 
Döring von der Höhe des Gerüsteg 
herab und tvar alsbald todt. 

Osse n b a eh. Aus Antrag der Ber- 
gisth-!ljlarkistheti Bank wird der in den 
Gemartunqen Offenbach, Gelisin und 
Dreieich belegene, zum Fideikommiß des 
Fürsten von Jsenbur -Birstein gehörige 
Grundbesitz am l. Litoher d. J. auf 
dein Amtsgericht Offenbach zwangss 
weise versteigert. Die Forderung he- 
tkqgt 7,nu:t,750 Mart und setzt sich 
zusammen aus HypotheleipDatlehen 
in Höhe von ti,5t.)»,0t)t) Mark und 
503,75() Mart iiir riickstandige Zinsen 
und Atnortisationgraten. 

» Das-ur. 
M ii uch e u. Bayern weist jetzt 7817 

Volks-scheitert aus, 426 mehr als vorige-Z 
Jahr; ZWiind stadtiiche, titsc- landliche 
Schulen. Es gibt nur 514 Privatsthulen 
Nach der Konfesiion sind älthl katho- 
lisch, lkt2ttprotestaiitiich, istttiimultatn 
8 israelitiieh. Werltagszsehuler gibt eiJ 
Eihaut-, zeiertagizianiter Mem-tun- 
Die itlrafin v. illiontgelaiz die Gattin 
Leg Komm :iideur-3 des banerischen 
Chinabatailli1n-:«, Majorg ltjrasen v- 

Motitgelc16, ist im Dienste des thhen 
Kreuzes ihrem Gatten nach Oitasien 
nachgefolgt. 

K issinaen. Der vielen Kurgasten 
von Bad Kissingen bekannte 85 Jahre 
alte Meßner der katholischen Kirche, 
Kasvar Beher, wurde halbverhraunt in 
seinem Bett gesunden; er starb wenige 
Stunden darnach. Tag Bett ieheint an 

einem danebenstehenden Licht Feuer ge- 
fangen zu haben. In der Berti-Eichen 
Familie hatte sich das Kirchenamt durch 
25 Jahrhunderte vererbt. 

K i H i n g e u· In der Kirche zu West- 
heim wurde der Lehrer Andreas Bohm 
am Sonntag während des Gotteszdirus 
stes, kurz nachdem er das Orgelspiel 
beendet hatte, vcm Schlage gerührt und 
war iosort todt. 

Nürnberg. Die Strafiainmer 
verurtheilte am 7. November 1898 
zwei Brüde««. den Hirten Georg Haus 
und den Bauer Leonhard Hang ans 

Patienhofen, wegen gemeinsamen Ein- 
bruehsdiebstahls zu je zwei Jahren 
Zuehthausz am 12. Juni 1899 wurde 
im ersten Wiederanfnalnneversahren 
Dis-Foc- nrsbsil Nessus-It Jn- aus«-Inn 
s--.--- » via-s 

zweiten Viederantnalone-verfahren hat 
die Fetientannncr beide Brüder noch 
achtstündiger Verhandlung freigespro- 
chen. Geoig hat ZU Monate, Leonhard 
sieben Monate unschuldig im Zucht- 
haug gesessen. 

S t r a u li i n g· Die Vorarbeiten für 
das stitdtilche Elcltiizitatsiveki. das eine 
gemeint-licht- Anftalt wird, find so wei 
gediehen, daß die Eid- nnd Mann-r- 
arbeiten ini Subniissiongivege vergeben 
werden konnten nnd die Durchführng 
des oberitdiichen Leitungszneyeg dem- 
nächst in Angriff genommen wird. Die 
lstdi nnd Manternitrriten wurden als 
Wenigftbietenden uns 5l l80 Matt dein 
Bautneifter ftIenglcr übertragen- 

Regensdutg Aue Furcht vor 
Strafe hat sich der Soldat Wcigert 

Hvoni ll. Inhinein-Inmittente in 
seinem Stadt-l ch (slox;fried’lit)en Gast- 
"l1auch in Witzelhosen mittelst seiner 
Säbelqnastc cxliangt. Weigert liattr in 
Griinthal nnd Wissenwa in lttcirlli 

"ichaft mehre et Betannter lo statt ge- 
zecht, daß et nicht uteln in das stateme- 

j nient ziniicttstiken tonntc. 
Vilglio en. Durch die Gent-at- 

; merie von A Ienvach wurde ini benach- 
harten Wolitkiing der bisherige, gerjcht 
lich verfolgte Postndjnntt Anton Gulder 
lvon Donanwortti anfgegiiijeu nnd in 
die hiesige Fronveste ringt-liefert Dem « 

Verljajteten liegen Beruntteunngen im 
lAiute zur Last. 
sw— s IN 

« 

Voheiistriiiiß. Küezlich wurde 
die Lokalbabnttieilstrecke Vohenstraußs 
Waidbans dens Verkehr übergeben. Die 
Bahn bildet die Fortsetzung der Bahn 
Neustadt c Tit.-Vol)eiistrauß. 

W u r z b n r g. Der Polytechnische 
Centrolveiein hat beschlossen, vier Mit- 
glieder, einen Optiker. einen Sattlers 
meister, einen Bildhauer und einen 
Buchbinder, mit je 250 Mart Zuschuß 
zu den Kosten des Besuches der Pariser 
Ansstellnng angznstattetn Weiter et- 

halten vier weitere Mitglieder je 150 
Mark Zuschuß. Endlich wurden der 
Vereinssetretiir und zwei Lehrer der 
Vereinglebranstalten zur Weltaussteb 
lung entsandt· 

Jus der Rheinpfatk 
F r a n te n t h a l. Flüchtig geworden 

ist der Vorsitzende des sozialdemokra- 
tischen Verein-H in Beindersheim, Mau- 
ter Rudolf Barchet. Der Flüchtige hatte 
sich in einem Wirthshausgesvräch der 
Majestiitsbeleidignng und eines Ver- 
gebens gegen die Religion schuldig ge- 
macht. 

St. Jngbert. Das Eisenwerl 
Krämer bat der sür die Meister und 
Arbeiter des Betriebes bestehenden Pen- 
sionskasse die Summe von 30,000 Mart 
aus dein Geichästhewinn des vorigen 
Jahre-Z als Geschenk überwiesen. 

S ch i f fer st a di. Aus dem hiesigen 
Bolmbofe wurde der Weichenmärter 
Michael Schwind von dem Basel- 
Franksnrter Schnellzng überfahren nnd 
getödtet. 

Yiirttemherg. 
S t n t t g a r t. Auf Antrag der Ver- 

einigten isteirertschaiten beschloß der Ge- 
nieinderatl), die Einrichtung von Volks- 
hochschnitnrsen durch nnentgeltliche 
Ueberlassung von Lokalen mit Licht 
und Heiznna zu sordern.—Ter Jour- 
nnlist Paul Eqner, Inhaber des 
«Stuttgarter NachriclJten-Bttreaus,« ist 
an den Folnen eine-J Schlaoanfalles de- 

storde11. 
H e i d e n h e i ni. Zwischen Dettingen 

und Anhausen stürzte der aus dem 
Fahrrad aus Heidenheirn heirntehrende 
Arbeiter Müller an einer abschüssigen 
Straßenstelke so unglücklich, daß er 

gegen einen Baum geschleudert wurde 
und mit zerschrnettertem Schädel todt 
liegen blieb. 

Rottenburg. Als Bischof v. 

Kevuler von seiner Jubiläumsfeier hier- 
her zurückkehrte, überreichte ihm der 

Stadtdorstand eine prächtig ausgestat- 
tete Urkunde des Jnhalt5, daß die Stadt 
als Jubiläumsgabe dem Bischos einen 
drei Morgen umsussenden Platz zur Cr- 
richtuug einer neuen Kathedrale und 
Dointirthe unentgeltlich abtrete. Der 
Bischof nahm die Schenkng entgegen 
nnd spendete als erste Grundstockggabe 
1000 Mart. 

U l m. Jm Mai 1894 wurde ein hie- 
siger vFriseurlehrliug ertnordet und die 
Leiche des Knaben zerstückelt ausgesun- 
den. Der Verdacht wurde damals aus 
den ehemaligen Schachter der jiidischen 
Gemeinde geteult, den inan auch ver- 

hastete, aber bald, da sich nicht der ge- 
ringste Anhaltsöduutt siir eine Schuld 
ergab, wieder auf freien Fuß setzte 
Vor Kurzem ist nun unter dem Ver-· 
dacht des Merdes der Stiesdater des er- 

mordeten Knaben, der Wagenwärter 
Cisenhardt, verhaftet worden. 

Andeu. 
K a r lSr u he. Karl Schwindt, Ver- 

treter einer auswärtigen Feuerdersichei 
runggbant. d.r zugleich auch die An- 
noncenagentur von Mosse hatte, ist ge- 
sliichtet. Er hat sich Jntassi in größeren 
Beträgen angeeignet und auch einzelne 
Freundes durch Wechseloperationen und 
Burgschasten besonders geschädigt. 

Crsinge n. Jn der Zeit vom 10. 
bis«17. Juni d. J. wurden in der 
Wohnung des A. Rand sowie in der 
Behausung deS Vaters desselben, des 
Franz Rapp, Einbruchsdiebstühle ver- 
übt und Geldbetriige von nnnithernd 
1700 Mart entwendet. Als Thäter ist 
nun der zweite Sohn deg Franz Rapp. 
der im J«ahr« 1809 gebotene Galdnrbei- 
ter und Kouiuiissionär Johann Rapp, 
ermittelt um zu einem Jahr drei Mo- 
naten Zuchthaug verurtheilt worden. 

bill- k-- 0’;.·' l-;-- 
II u u n » s su· est-J tut -u,us-IIHL 

Möbelpaeker Max Stenger, der von sei- 
ner Frau seit Kurzem getrennt lebte, 
auf der Kirchwiese des Staditheils 
Waldhoi tust einein Mädchen Karussel 
fuhr, wars seine iru Publikum stehende 
Frau rnit Sreinen uachihrn. Er sprang 
sofort nb und stach die Frau nach kurzer 
Verfolgung nieder. Die Getiidtete war 
22 Jahre alt. 

Wolfn eh. In stdofstetten brannte 
das Haus dec- Huflmuern nieder-, wobei 
der Vater, die Mutter, die Frau und 
ein Kind Alnaierspz den Flanuneutod er- 

litten, während zwei Personen der Wer- 
nert’schen Familie und Allgäuer selbst 
Brandwunden davontragen. 

sciahxothrinsem 
Straßburg Auhier hielt der 

Verein deutscher Lokomotivführer seine 
14. Oauptversauunlung ab. Beschlossen 
wurde unter Andereiu die Begründung 
eines Genesungglieiuw. 

Die d e n h e f e u. Oierortss wurde 
ein Jtaliener Namen-J tiirillo tsoccini 
verhasiet. Derselbe hatte iilier die Cr- 
mordung des- Königs Hunihert offen- 
kundig lebhsifte Freude und Befrie- 
digung geäußert. Bernehniuugen, unt 

festzustellen, ob der Verhaftete einer 
anarchistischen Verbindung angehöre, 
haben indeß keinen Berreis ergeben. 

Mülhsausern Der Gerneinderath 
beschloß, dein hiesigen elsassischen Dia- 
lettiTheater as Etudttheater in der 
kommenden Saiion zu 18 Vorstellun- 
gen gratis zu überlassen. 

Wien. Tie beiden »Faßroller,« 
Kafetier Trebsche und Kaufmann F. 
anmann sind lester Tage in Paris f 
angelangt. Jhre Wanderung hat 61 
Tage gedauert. Es handelte sich um f 
eine Welte, laut welcher Trebsche nnd 
Enzmann ein ungefähr sieben Heltoliter » 

fassendes, 240 Kiloqramni wiegendes 
leeres Fas; innerhalb der Zeit von 50 
Tagen von Wien nach Paris rollen 

« 

wollten. Als Wettpreis waren 5000 s 

Kronen seslgefept Da die »Faf;lrut- 
scher« um elf Tage länger unterwegs 
waren, als ausgemacht wurde, so wird 
die Frage, ob sie die Wette gewonnen 
oder verloren haben, in allen Kreisen, 
welche sich für daseinenthlimlicheUnters 
nehmen begeisterten, sehr lebhaft disku- 
tirt. 

Ba den. Jm Alter von 83 Jahren 
ist hier der Privatier Friedrich Fig ge- 
storben. Fitz hat fein Vermögen, das 
sich auf etwa 600,000 Kronen belaust, 
zum größten Theile zu wohlthätigen 
Zwecken bestimmt. Das hinterlassene 
Testament enthält nicht weniger als 49 
Legate. Seinem langjährigen Raseur 
vermochte er 2000 Gulden. « 

Bozen. Die 22jährige Stickerin 
Luise Geifer, die schon öfters Zeichen 
von Geisteszerriittung gegeben hatte, 
überschüttete sich während des Aushäns 
gen-Z von Wäsche im Tachraum ihrer 
Wohnung mit Pelroleum, zündete e5 
an und stürzte sich brennend lopfüber 
in den Stiegeurauni herab. Sie ver- 

starb bald darauf in Folge dcr erlitte- 
nen Gehirnerschütternng. 

Budapest. Die 34 Jahre alte 
Opernsängcrin Frau Gisela Stoll- 
Neniethn griff irrthiiinlich statt nach 
einein mit Linionare nach einem mit 
Langenessenz gefüllten Glase und tranl 
einen Theil des Jnhaltgx Die Künst- 
lerin stürzte sofort zusammen und starb 
lllcllsgc CUUIUTU UUIUUI Haus qUIUUUUcll 
Leiden. 

G r az Neulich stiirzte der 20jährige 
Franz Knndner beim Suchen von 
Alvenbluinen nächst dem Kirchlein 
Schüsselbrunn vom Hochlantsch sammt 
dem Feleloä, auf dein er stand, 300 
Meter in die Tiefe. Man sond die 
Leiche mit zerschnietterteni Schädel- 

Karls-bad. Der Exkönig Milan 
von Serbien ist von den hiesigen Ge-« 
schästgleuten ans die »schwarze Liste« 
gesetzt worden. Sie warnen alle Kol- 
legen »vor einem gewissen Milan, 
sriiher König von Serbien, bezüglich 
Kreditgebung« und iiigen bei, daß bei 
Bestellungen des Erlönigs stets Baar- 
zahlung zu beanspruchen, anderenfalls 
die Wanre nicht abzuliefern sei. 

Liesing. Während die l9jährige 
Marie Komanda mit deni dreijährigen 
Sähnchen des Frisenrg Rath ani Leh- 
nerteich spazieren ging. stiirzte der 
Knabe plötzlich in den acht Meter tiefen 
Teich. Marie Koioanda sprang rasch 
dein Knaben nach, um ihn zu retten. 
Das Mädchen sowie der Knabe ver- 
schwanden in der Tiefe. Da sprang die 
71 Jahre alte Frau Elisabeth Hin- 
tenaus, welche den Vorfall bemerkt 
hatte, entschlossen in das Wasser. Mit 
vieler Mühe-, selbst in Todesgesahr 
schwebend, brachte sie das Mädchen und 
den Knaben an S Ufer- 

M e r a n Kiirzlich geriethen die bei- 
den Bautischter Wilhelm Zaninotti 
nnd Maria Covi wegen einer Schuld, 
1 Krone, die der Schuldner mit 40 
Kreuzern begleichen wollte, in Wort- 
wechsel, währenddessen Zaninotti dem 
Covi ein feststehendes Messer von rück- 
wärts in die Seite stieß, sodaß der Tod 
rasch darauf eintrat. » 

M i t r o v i xi a. Bei Mitroviha wurde 
eine internatiknale Getdfälscherbande 
entdeckt, welche unter Leitung eines 
Italieners Papier- und Silbergeld ver- 

schiedener Länder fälschte und dasselbe 
in hohlen Eivssigiiren in verschiedene 
Länder verschiclte 

Heda-erz. 
Bern. Nach einer- Statistil ist die-s 

Zahl der Spartasfeneinleger in der 
Schweiz 1899 von 1,243, 779 aus» 
1,291,910 gestiegen, der Betrag der « 
Gutaaven von is-i«.-,U4U,UW Fern-est aus981,950,000,;s neg·——Die Assifen « 

in Bein verurtheilten den gewesenen 
Notar Rudolf Krebs von Hiltersingen 
wegen Tiebszstalils, Unterschriftensäls 
ichuug und Unterschlogung zu 14 Mo-« 
naten Zeichnan i 

Schwnzz. Während der 67 Jahre 
alte Aloiz Biirgter von Zingelberg aus » 

der Alv Heiiszbohl auf der Suche·nach 
Rindern sich befand, wurde er vom .· 
Blitz erschlagen. Man fand ihn mit 
einein durchlöcherten Ohr, versengteni 
Bart und gesannolzener Uhr. Eigens! thünitich ist, daß auch dersriihere Jn- 
haber der betreffenden Uhr dont Blitze i- 
getödtet tvorden war. i 

Freiburg. Der verstorbene Alt-i 
Staatsratlf Jaquet hat an verschiedene ; 
ivoblthätige Anitnlten die Stimme von l 
2(),()()0 Franc-J vermocht. Seiner Haus-J 
hälterin hinterließ er 8000 France-. 

» 

Grau blinden. Die am Fornoi 
gieticher verunglnckten Vimsvitaner Geo. E 
P. Wav und iein Solln find ans dein f 
Friedhof von Maloin beerdigt worden. «« 

Tessin In (-tludo erhielteingetviis 
ser Lnrenzo lcettini in einer ilnn von 
einein Bergainacjter Mnnrer Giovanni f 
Pegazzini dargereieliten Tasse Kaisee xj 
Gift und erlag den-selben bald nachher. 
Sie hatten wegen einer Arbeit Streit -s 

mit einander gehabt. Pegazzini ist vers i 
haftet. 

» 

Waadt. Die Wasserversorgungsi 
gefeilschast in Lauinnne lfut dieser Tage 
ein ungeheures Meter-Wir, das größte- 
ieinei Art in Entopa, das 150,000 
heitvliter faßt, dein Betrieb übergeben. 
Der ganze Bau init Cinschlnß des Lan- 
dertvetbs bat 340,000 France geleitet. 


